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Aufstand dem
Nachtfluglärm

Die BäseIFieGr RESerung betont
immer wieder, sie bringe den Auftrag
des Landrates im Verwaltungsrat des
EAP ein, aber als Minderheit kämpfe sie
dort gegen Windmühlen. Die Regie-
rung hat unsjedoch nach Annahme der
für sie verbindlichen Motion geschrie-
ben, sie sei gegen dieVerlängerung der
Nachdlugsperre. Für uns eine Missach-
tung des Parlaments. Mitwie viel Eifer

Von M adeleine G ö s chke- Chiquet

Mitwuchtigen 65 gegen neun Stimmen
hat der Landrat vor Kurzem eine Ver-
längerung der Nachtflugsperre auf dem
EuroAirport (EAP) gefordert, von heute
24 bis 5 Uhr auf 23 bis 6 Uhr wie in
Zürich. Bereits die zuständige Kommis-
sion hatte mit grossem Mehr dafür
votiert. Schon in den Jahren 2008 und
2011 hatte der Landrat mit einer
behördenverbindlichän Motion eine
Nachdlugsperre von 23 bis 6 Uhr
gefordert. Vor fiinf Jahren wurden in
Allschwil und Binningen West in kurzer
Zeit über 8000 Petitionsunterschriften
für die lärngere Nachtflugruhe gesam-
melt; das entsprach gut einem Drittel
der erwachsenen Bevölkerung.

Die Forderung nachmehrRuhe im
Bereich des EuroAirports kann von den
Regierungen beider Basel nicht länger
ignoriert werden. Sie können nicht
mehr ignorieren, dass um den EAP
infolge von ausgedehnten Bauverboten,
Werteinbussen von Immobilien und
Gesundheitsschäden, Verluste von an-
nähernd einer Milliarde entstehen, die
von derAllgemeinheit zu tragen sind.

Das eindeutige Votum von
Anwohnern und Parlament kam
zustande unter dem Eindruck einer
Verdoppelung des Fluglärms von 23 bis
24 Uhr in Allschwil und einer immerhin
halb so grossen Zunahme in Basel Neu-
bad und Binningen. Aufkeinem franzö-
sischen Flughafen finden so viele
Nachtflüge stattwie auf dem EAP.

Die Nachdlüge und derNachdlug-
lärm werden im Südsektor weiter
zunehmen. Schon die Intraplanstudie
des Bundes von 2008 hat mehr Nacht-
flüge in Basel vorausgesagt, weil die
Nachdlugsperre in Frankfurt unüZiirich
verlängeft wurde. Im Sachplan Infra-'--
struktur der Luftfahrt steht dasselbe und
im Bericht zur Luftfahrtpolitik des Bun-
des von 2016 steht, Zürich und Genf
stossen an ihre Kapazitätsgrenzen, des-
halb müssen die Reserven in Basel ver-
mehrt genutztwerden. Wundert sich
noch jemand, dass der Nachdluglärm
um den EAP immer mehr zunimmt?

Forderung nach mehr
Ruhe im Bereich des
EuroAirports kann von
den Regierungen nicht
länger ignoriert werden.

hat sie wohl denAuftrag des Landrates
im Verwaltungsrat eingebracht?

Der neue EAP-Direktor Matthias
Suhr hat ein schwieriges Erbe angetre-
ten. Der Anteil von EasyJet am
Passagierverkehr des EAP beträgt
60 Prozent. Die «EasSetisierung, des
EAP ist ein Klumpenrisiko. EasyJet
kann wegziehen wie seinerzeit die
grössere Ryanair. Was dann? Bisher
verdiente der EAP sein Geld vorwie-
gend mit Fracht-, Nacht- und Billigflü-
gen. Wirwünschenuns, dass derEAP
wieder ein "normaler, Flughafen wird.

Der EAP wurd e 7948 als Stadtflug-
hafen gebaut, nur drei Kilometervon
dicht besiedelten Wohnquartieren ent-
fernt. Diese Tatsache zwingt zur
Begrenzung des Wachstums. Es gibt
nicht nur das schrankenlose Wachs-
ftrm, es gibt auch die optimale Betriebs-
grösse. Nichtjeder Start aufdem EAP
ist von nationaler Bedeutung. Das Ver-
langen von Bevölkerung und Parlament
nach mehr Nachtflugruhe wird immer
stärker. Dem können sich die Regierun-
gen beider Basel und derVerwaltungs-
rat des EAP aufdie Dauernicht entzie-
hen. Es ist nicht möglich, einen Flugha-
fen gegen den Willen der Bevölkerung
und des Parlaments zu betreiben.
Madeleine Göschke-Chiquet, Binningen,
Präsidentin Schutzverband.


